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Das Geheimnis des Regenbogens: 
Erfahre, wie Regenbögen entstehen und 

was sie so besonders macht

Habt ihr euch schon einmal gefragt, wie Regenbögen entstehen? Sie sind wie Habt ihr euch schon einmal gefragt, wie Regenbögen entstehen? Sie sind wie 
magische Brücken am Himmel und bringen Freude in unsere Herzen. In die-magische Brücken am Himmel und bringen Freude in unsere Herzen. In die-
sem Artikel möchten wir euch das Geheimnis der Regenbögen verraten und euch sem Artikel möchten wir euch das Geheimnis der Regenbögen verraten und euch 
erklären, warum sie so besonders sind.erklären, warum sie so besonders sind.

Regenbögen entstehen, wenn die Sonne scheint und gleichzeitig Regentropfen Regenbögen entstehen, wenn die Sonne scheint und gleichzeitig Regentropfen 
in der Luft sind. Wenn das Sonnenlicht auf die Regentropfen trifft, passiert et-in der Luft sind. Wenn das Sonnenlicht auf die Regentropfen trifft, passiert et-
was Magisches: Das Licht wird in verschiedene Farben aufgeteilt. Das nennt man was Magisches: Das Licht wird in verschiedene Farben aufgeteilt. Das nennt man 
auch “brechen”. Die Farben, die dabei entstehen, sind Rot, Orange, Gelb, Grün, auch “brechen”. Die Farben, die dabei entstehen, sind Rot, Orange, Gelb, Grün, 
Blau, Indigo und Violett. Zusammen ergeben sie den Regenbogen.Blau, Indigo und Violett. Zusammen ergeben sie den Regenbogen.

Ein Regenbogen sieht aus wie ein Halbkreis am Himmel. Das liegt daran, dass Ein Regenbogen sieht aus wie ein Halbkreis am Himmel. Das liegt daran, dass 
das Licht, nachdem es in den Regentropfen gebrochen ist, an der Rückseite des das Licht, nachdem es in den Regentropfen gebrochen ist, an der Rückseite des 
Tropfens reflektiert wird. Das reflektierte Licht verlässt den Tropfen dann in ei-Tropfens reflektiert wird. Das reflektierte Licht verlässt den Tropfen dann in ei-
nem bestimmten Winkel und bildet den Regenbogen.nem bestimmten Winkel und bildet den Regenbogen.

Regenbögen sind etwas Besonderes, weil sie uns zum Staunen bringen. Sie zei-Regenbögen sind etwas Besonderes, weil sie uns zum Staunen bringen. Sie zei-
gen uns, wie schön und bunt unsere Welt ist. Wenn wir einen Regenbogen sehen, gen uns, wie schön und bunt unsere Welt ist. Wenn wir einen Regenbogen sehen, 
können wir uns freuen und hoffnungsvoll sein. Manche Menschen glauben sogar, können wir uns freuen und hoffnungsvoll sein. Manche Menschen glauben sogar, 
dass es am Ende eines Regenbogens einen Schatz gibt. Aber wisst ihr was? Der dass es am Ende eines Regenbogens einen Schatz gibt. Aber wisst ihr was? Der 
wirkliche Schatz ist die Freude und das Glück, das uns ein Regenbogen schenkt.wirkliche Schatz ist die Freude und das Glück, das uns ein Regenbogen schenkt.

Beobachtet also aufmerksam den Himmel, nachdem es geregnet hat und die Beobachtet also aufmerksam den Himmel, nachdem es geregnet hat und die 
Sonne wieder scheint. Vielleicht entdeckt ihr einen Regenbogen! Nehmt euch Sonne wieder scheint. Vielleicht entdeckt ihr einen Regenbogen! Nehmt euch 
einen Moment Zeit, um ihn zu bestaunen und all die bunten Farben zu erkennen. einen Moment Zeit, um ihn zu bestaunen und all die bunten Farben zu erkennen. 
Regenbögen sind ein wunderbares Geschenk der Natur, das uns immer wieder Regenbögen sind ein wunderbares Geschenk der Natur, das uns immer wieder 
zum Lächeln bringt.zum Lächeln bringt.

In diesem Sinne wünschen wir euch viele fröhliche Regenbogenmomente und In diesem Sinne wünschen wir euch viele fröhliche Regenbogenmomente und 
einen zauberhaften Sommer!einen zauberhaften Sommer!
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LeLi steht für LebensLiebe …

… und dafür wieder „JA“ zum Leben sagen zu können, zum So-Sein- 
dürfen, zur Welt und zu ihren Bedingungen.

Das LeLi-Tageszentrum bietet niederschwellige, multi-
modale und individuelle Therapieprogramme für an Es-
sstörungen erkrankte Menschen. Das Hauptanliegen ist es, 
einen sicheren Ort zu bieten, an dem jeder*e so sein darf, 
wie er/sie ist. Ins Leben gerufen wurde es im Sommer 2021 
in den Reininghausgründen in Graz mit der Unterstützung 
von Lebensgroß (früher Lebenshilfen Soziale Dienste GmbH), 
dem Land Steiermark, dem Gesundheitsfonds und der Stadt 
Graz. Es schließt als erste Einrichtung dieser Art, die Ange-
botslücke zwischen stationärer und ambulanter Behandlung 
und will damit Therapie und Alltag in Einklang bringen. 
Auch für Angehörige wird regelmäßig Raum für Hilfestel-
lung und Austausch geschaffen – in Form von Onlineveran-
staltungen oder Treffen in Präsenz. Ein weiteres Ziel ist es, 
durch Öffentlichkeitsarbeit das Thema Essstörungen zu ent-
tabuisieren und mit Workshops in unterschiedlichen sozialen 
Einrichtungen (z.B. Schulen, Beratungsstellen) präventive 
Arbeit zu leisten.

Eine Essstörung ist keine "Phase", die von alleine 
wieder vergeht, sondern eine schwere psychische 
Erkrankung. Die Anzahl von Menschen mit Es-
sstörungen steigt stetig an. Laut repräsentativen 
Studien haben sich die Zahlen während der Coro-
na-Pandemie fast um die Hälfte verdoppelt. Es-
sstörungen sind bis heute nicht sozial anerkannt, 
obwohl diese Krankheit die höchste Mortalitäts-
rate aller psychischen Erkrankungen aufweist. 
Ambulante und stationäre Angebote berücksichti-
gen die individuellen Lebensumstände der Betrof-
fenen kaum und niederschwellige, alltagstaugli-
che Angebote fehlen. 

Die therapeutischen Angebote im LeLi-Tageszentrum 
werden nach individuellen Erfordernissen zusam-
mengestellt. Sie sind in den persönlichen Alltag der 
Teilnehmer*innen integrierbar und vermeiden damit 
soziale Brüche. Sie sichern den Verbleib im sozialen 
Umfeld (z.B. Erhalt familiärer Strukturen), wirtschaft-
liche Unabhängigkeit (z.B. Erhalt des Arbeitsplatzes) 
und bieten Stabilität, die oft auch für Behörden rel-
evant ist. Ein flexibles Therapieprogramm in unter-
schiedlich intensiven Phasen, ermöglicht jederzeit den 
Einstieg und den Wechsel bzw. die laufende Adap-
tierung des persönlichen Programms.
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Das Tageszentrum in Graz bietet einen großen Ge-
meinschaftsraum mit Küche, drei Beratungsräume 
und zwei Gruppenräume. Das interdisziplinäre 
Expertinnenteam besteht mittlerweile aus 13 Per-
sonen. Mit den unterschiedlichen Professionen 
werden die Themen psychische Gesundheit, 
medizinische Betreuung, Ernährung, Alltag und 
Skills-Training, Körperwahrnehmung und Be-
wegung sowie Netzwerkarbeit, Case Management 
und Öffentlichkeitsarbeit abgedeckt. 

Für die Aufnahmegespräche und die Clear-
ingphase werden Termine vergeben. Die 
Zuteilung zur Tagesstruktur bzw. zu den 
Gruppen erfolgt gemeinsam mit den Teil-
nehmer:innen und ggf. mit Netzwerkpart-
ner*innen (z.B. Arzt/Ärztin, Therapeu-
t*in).

Neben der Therapie auf der Verhaltensebene, 
konzentriert sich die Methode auf die Person 
hinter der Essstörung. Aus diesem Grund en-
twickelt das LeLi-Team eine traumasensible 
Essstörungstherapie. Mit Hilfe der Neuro-
Deeskalation® werden Menschen begleitet, die 
in ihren Überlebensstrategien feststecken und 
es wird versucht, die Betroffenen aus dem Bed-
rohungssystem zurück ins Bindungssystem zu 
führen. 

Werden deine Gedanken von Essen und Nicht-Essen 
bestimmt? Sind Mahlzeiten in Gesellschaft eine Qual? 
Fühlst du dich mit diesem Problem allein oder weißt 
nicht wohin du dich melden sollst bzw. mit wem du 
darüber reden kannst?
Beobachtest du jemanden mit diesen Problemen, der/
die dir wichtig ist und machst dir Sorgen? Weißt du 
nicht, wie du unterstützen kannst oder an wen du 
dich wenden kannst? Benötigst du selbst als An-
gehörige*r eines Menschen mit Essstörung Unter-
stützung?
Dann melde dich gerne über das Kontaktformular auf 
unserer Homepage bei uns! 

LeLi Tageszentrum für Menschen 
mit Essstörungen
Reininghauspark 7
8020 Graz 

www.leli-tageszentrum.at 
leli@lebensgross.at
Instagram: leli.lebens.liebe

Kontakt:

Illustrationen © Elisabeth Krischner
Fotos © Lebensgross GmbH



MOJA

Die mobile Jugendarbeit im öffentlichen Raum in der Stadt Graz, kurz „MOJA“, unter-
stützt Jugendliche in allen Lebenslagen. Der Name ist Programm. Seit Jänner 2023 sind 
wir in ganz Graz unterwegs, beraten und informieren Jugendliche anonym zu den unter-
schiedlichsten Themen. Dabei helfen wir direkt vor Ort - das kann auf der Straße sein, 
in einem Park, bei uns in der Anlaufstelle am Bahnhofgürtel 55a oder über unsere So-
cial-Media-Kanäle. Egal, ob Fragen zu Bildungswegen, Gewalterfahrungen oder die 
Gestaltung der Nachbarschaft anstehen, wir helfen und begleiten zu den zuständigen 
Stellen. Zusätzlich zur freiwilligen Beratung, bieten wir während unserer Öffnungszei-
ten eine kostenlose Grundversorgung zum Kochen, Duschen und Wäsche waschen. Über 
Instagram, TikTok und Facebook teilen wir spannende Infos zu Plätzen, Aktivitäten und 
Unterstützung. So können Jugendliche uns kennenlernen und einfach in Kontakt bleiben. 
Wir machen auf den Bedarf von Jugendlichen aufmerksam, unterstützen sie dabei öffent-
lichen Raum zu erobern und setzen gemeinsam Lösungen um. Mit und für Jugendliche 
wird Graz zu ihrer Stadt. 
Als Ansprechperson für den Sozialraum 2 bin ich, Antonia, zuständig. Gemeinsam mit 
einem*r meiner Kolleg*innen werdet ihr mich immer wieder an verschiedenen öffentli-
chen Plätzen in den Bezirken Jakomini, Liebenau und St. Peter antreffen.

Anlaufstelle Öffnungszeiten: 
Montag 16-18Uhr
Donnerstag 16-18Uhr
Freitag 14-16Uhr

Meine Kontaktdaten:
Antonia Söllinger
Mail: antonia.soellinger@logo.at
Telefon: 0676/6917726
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Der neue  Der neue  
“Weil ich ein Mädchen bin” “Weil ich ein Mädchen bin” 

-Flyer ist da!-Flyer ist da! 

Was wir in den nächsten Was wir in den nächsten 
Wochen vorhabenWochen vorhaben

Filmabend mit Pizza

Filmabend mit Pizza

Wasserbombenschlacht

Wasserbombenschlacht

Volleyball
Volleyball

Eis essenEis essen

Schokoriegel selbst herstellen

Schokoriegel selbst herstellen
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Wasserbombenschlacht

Wasserbombenschlacht

Volleyball
Volleyball



Tortilla ToastTortilla Toast

Zutaten (für 4 Personen):

* Tacos/Tortillas
* Eier
* Tomaten
* Zwiebel
* Mozzarella
* Zutaten nach Belieben: Mais,   
         Schinken, Avocado, Jungzwiebel,  
         Paprika…

Zubereitung:

Die Eier mit etwas Salz mit einer Gabel verquirlen, 
dann beiseite stellen / pro Tortilla ca 1 bis 2 Eier, je 
nach Größe.

Olivenöl in einer großen Bratpfanne erhitzen, Tomat-
en, ev. Zwiebel und sonstiges gewünschtes Gemüse 
darin ein paar Minuten anbraten lassen.

Dann die Eier vorsichtig in die Pfanne geben und bevor 
das Ei stockt, den fertigen Tortilla darüberlegen, ein 
paar Minuten weiter rösten lassen. 

Danach die Tortillas umdrehen und eine Hälfte nach 
Belieben füllen (Avocado, (Jung)zwiebel, Mais, Schink-
en, Mozzarella, …) und zusammenklappen. Auf beiden 
Seiten noch ein paar Minuten anbraten.

Rezept und Bild-Quelle: Mitarbeiter:innen des Kochworkshops der AG SR2 

Guten AppetitGuten Appetit


